
 

 

 
Ergebnis-
protokoll 

Nr.13 

Name der 
Arbeitsgruppe: 

AG Netzwerk Frühe Hilfen 
Datum: 

13.11.2013 

Protokollant/in: Jasmin Flake (Praktikantin in der Stabsstelle 02) 

Moderator/in: Karin Bremsteller 

Teilnehmer/innen: s. Teilnehmerliste 

Abwesend: s. Teilnehmerliste 

Tagesordnung: 

1. Klärung des Arbeitsauftrags der AG Netzwerk Frühe Hilfen 
2. Erwartungen an die AG und Zielvorstellungen 
3. Angebotsübersicht der Frühen Hilfen in Hamm 
4. Zielvereinbarung 2014 mit der Geschäftsführung KeKiz 
5. Verschiedenes 

Ergebnisse zu: 

1. Das abgestimmte Konzept wurde verteilt und ist der Anlage zu 
entnehmen. Das Delegationsprinzip wurde vereinbart. 

 
2. Den Teilnehmenden wurden folgende Fragen gestellt: „Welche 

Erwartungen haben Sie an die AG im Netzwerk Frühe Hilfen?“ 
und „Was soll die AG, nach Ihren Vorstellungen, in einem Jahr 
erreicht haben?“ Ihre Ideen wurden m. H. von Moderationskarten 
gesammelt. Eine detaillierte Auflistung ist der Anlage zu 
entnehmen.  
 

Erwartungen: 
- Verbindliche Strukturen und Absprachen schaffen 
- Ressourcenorientiertes Arbeiten und Strukturieren 
- Kennenlernen der TN 
- Sonstige 

 
  Zielvorstellungen: 

- Konsens herstellen über eigene Ziele der AG 
- Vernetzung schaffen 
- Zugänge und Übergänge von und zu Netzwerkpartnern 
- Angebotsübersicht erstellen 
- Sonstige 

 
Die Erwartungen und Vorstellungen sollen durch die TN mit anderen 
Kollegen ihres Arbeitsbereichs diskutiert und ggf. ergänzt werden. 
Nach einem Jahr sollen Erwartungen und Vorstellungen mit 
tatsächlich Erreichtem abgeglichen werden und überprüft werden, 
woran es gelegen hat, dass Ziele (nicht) erreicht wurden. 
 
Die Erwartungen und Vorstellungen werden mit den KeKiz-Zielen 
abgeglichen. 
 
3. Es soll eine Übersicht der Angebote der Frühen Hilfen im Hamm 
entwickelt werden. Zunächst wird ihre Struktur abgestimmt. Dazu wird 
den TN die bisher angedachte Struktur zur Bewilligung zugesendet. 
Nach ihren Rückmeldungen wird ihnen die Angebotsübersicht 



 

 

zugesendet, die sie auf Vollständigkeit überprüfen und ggf. 
Ergänzungen vornehmen sollen. 
 
4.Mögliche Punkte zur Zielvereinbarung mit der Geschäftsführung 
„Kein Kind zurücklassen“ wurden besprochen und einstimmig 
angenommen: 

• Die erweiterte AG Netzwerk Frühe Hilfen entwickelt ein 
Konzept für verbindliche Strukturen der fallübergreifenden und 
fallbezogenen Zusammenarbeit. 

• Ein systematischer Überblick über die Angebote der Frühen 
Hilfen wird erstellt. 

• Das Angebot der Willkommensbesuche wird optimiert. 
• Das Angebot der Säuglingstreffs in den Sozialräumen wird 

optimiert. 
 

5. An die TN werden zukünftig Informationen zu 
Fortbildungsangeboten der Landeskoordinierungsstelle Frühe Hilfen 
weitergeleitet. 

 
Die TN informieren sich über das Internet über PAT und NEST -
Schulungsmöglichkeiten für Fachkräfte aus verschiedenen Bereichen 
(http://www.pat-mitelternlernen.org/ , http://www.fruehehilfen.de/nest-
material/). 
Während „PAT – Elternbildung von Anfang an“ die Fachkräfte in 
Schulungen auf die Arbeit mit Eltern vorbereitet, umfasst NEST 
Materialien zur selbstständigen Schulung. Es besteht die Möglichkeit, 
die Materialien von NEST in einer Druckerei drucken zu lassen und 
den Fachkräften so den Ordner zur Verfügung zu stellen. 

Vereinbarungen: 

Bis Wann? Wer? Was? 

1. 13.12.2014 1. alle 
1. Abstimmung der Struktur 

der Angebotsübersicht 

Nächster Termin: 05.03.2014 und am 11.06.2014 von 14 - 16 Uhr 

Neue 
Tagesordnung: 

• Diskussion der Angebotsübersicht 

• Konzeptentwicklung für verbindliche Strukturen der 
fallübergreifenden und fallbezogenen Zusammenarbeit 

 

Anlagen: 
• Teilnehmerliste 

• Erwartungen und Zielvorstellungen 

• Struktur für eine Angebotsübersicht der Frühen Hilfen in Hamm 

   
  gez Flake/Bremsteller 
 

 


